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C. F. Ramuz: Auistand in der Waadt. Erstaus-
gabe in deutscher Sprache, iibersetzt von Werner
Johannes Guggenheim, Bern. Gute Schriften Bern
Nt, 213, Dezemberheft 1945, 120 Druckseiten. Preis
broschiert 90 Rp., gebunden Fr. 2—.

C. F. Ramuz, der Verfasser des 120seitigen Ro-
manes ,Aufstand in der Waadt”, gilt heute als der
beste Schweizer Schriftsteller welscher Zunge.
Seine Sprache ist, gemessen an der Eleganz und
Schmiegsamkeit der franzdsischen Literatur, eher
knorrig, hart und unbekiimmert um den Schmelz und
die Rhetorik des klassischen Franzosisch. Das mag
der Grund sein, weshalb er in der Schweiz soviel
besser verstanden wird und heimatliche Stimmung
auslost.

Der urspriingliche Titel des historischen Romanes
lautet ,La Guerre aux Papiers”, also der Papier-
krieg. Es geht um die Urkunden, in denen die
Rechte der ¢nidigen Herren auf die Zehnten und
Zinsen der Waadtlinderbauern verbrieft waren.

Wie Ramuz das zauberhaft lebendig im Bilde der
waadtlindischen Landschaft gestaliet hat, mdgen
recht viele Leser selber ergriinden.

Das Buch, Gute Schriften Bern Nr. 213, tibersetzt
von Werner Johannes Guggenheim, ist Erstausgabe
in deutscher Sprache, erhiltlich im Buchhandel und
bei den iibrigen Ablagen des genannten Vereins.

Hans Bloesch: Am Kachelofen. Gute Schriften
Bern Nr. 212. Oktober 1945. Broschiert 70 Rp., kart.
Fr. 1.29,

Vor 32 Jahren verdifentlichte Hans Bloesch im
Verlag A, Francke, Bern, die reizenden Geschich-
ten und Betrachtungen ,,Am Kachelofen” seinem
kleinen Sohn Hansjérg zum ersten Weihnachtsfest
geschrieben, Der Verein Gute Schriften Bern gibt
heute dieses Jugendwerk voll Poesie und Mérchen-
stimmung neu heraus, eine Erinnerung an seinen
langjahrigen Prisidenten und zielbewuBitén literari-
schen Berater. Humor und heitere Lebensbejahung
zieten die Arbeit des geistreichen Verfassers, der
leider seit einigen Monaten nicht mehr unter uns
weilt. Seine sinnigen Geschichten werden heute so
dankbare Leser finden wie beim ersten Erscheinen.
Auch das Nachwort von Rudolf Hunziker, in dem
das Lebensbild des Verstorbenen gezeichnet ist,
wird ein willkommenes Gedenkblatt bilden.

Pestalozzi: Eine Selbstschau, Zweite Auilage. Aus
seinen Schriffen zusammengestellt von Walter
Guyer. Verein Gute Schriften, Ziirich. Preis geb.
Fr. 3.50.

Die Selbstbiographie Pestalozzis, die der Verein
Gute Schriften Ziirich auf den 200. Geburtstag des
groBen Erziehers und Menschenfreundes verdifent-
licht, ist ein interessantes Dokument geworden. Der
gute Pestalozzi-Kenner Prof. Guyer hat aus den
Schriften des berithmten Ziirchers die wesentlichen
Stellen herausgehoben, aus denen sich ein biogra-
phisches Bild ergibt. Von der Jugendzeit an, durch
die Jahre des Gliicks und Ungliicks, der Erfolge und
schweren Enttduschungen begleiten wir Pestalozzi
auf seinem krausen Lebensweg und lesen zuletzt

mit Erschiitterung ,Die Abendstunde eines Einsied-
lers”, jenes hymnische Bekenntnis, das die Grund-
einstellung zu Gott und Menschen umschreibt, die
den Freund der Armen zu seinen Taten trieb. Wer
ihn ganz kennen lernen will, muBl diese Selbstschau
zur Hand nehmen. Sie offenbart das Herz eines
Menschen, wie es nur ganz selten in dieser Grofle
und Warme sich den suchenden und leidenden Jun-
gen und Alten gewidmet hat. Die schone, gediegene
Einfacheit der Ausgabe macht es, dal sie ein will-
kommenes und edles Geschenkwerk wird und dazu
berufen ist, just in diesen Tagen und auch spéater-
hin in viele Hinde, Stuben und Bibliotheken zu ge-
langen. Ein Buch von bleibendem Wert und fiir je-
dermann zu einem erschwinglichen Preis. Zu be-
ziehen in den Buchhandlungen.

Jakob BoBhart: Schweizer, Preis geheftet 60 Rp.,
geb. Fr. 1.20. Verein gute Schriften, Basel.

Das neueste Heft des Ziircher Vereins Gute
Schriften bringt zwei der besten und beliebtesten
Erzdhlungen Jakob BoBharts Die erste fiihrt uns in
die fiir die Schweiz recht fragwiirdige Zeit der Reis-
lduferei Ein Schicksal wird entwickelt, da auf ita-
lienischem Boden Bruder gegen Bruder kiampit, in-
dessen daheim die Mutter mit groBter Miihe ihrem
Giitchen vorsteht. In der zweiten Geschichte ma-
chen wir einen Sprung in die Neuzeit mit ihren
groBen technischen Eroberungen Ein Stausee wird
gebaut, und ein Bauer, der mit ganzem Herzen an
Grund und Boden wie an seinem Hause héngt, mufl
erleben, wie die Wasser kommen und sein Besitz-
tum {iberschwemmen Die Einstellung zur Heimat
wird hier wie dort zum Problem. Jakob BoBhart
148t uns in seinen knapp und meisterlich geschil-
derten Verhiltnissen nicht im Zweifel, wie sehr er
innerlich mitgeht und fiir das Heil der Heimat fiirch-
tet. Zwei Geschichten, die trefflich in unsere Zeit
passen und jung und alt zu fesseln vermogen. Sie
verdienen, in weiteste Kreise getragen zu werden.
Das Bindchen ist in Ablagen, Kiosken und Buch-
handlungen erhéltlich.

Richard Matzig: Chinesische Novellen, Deutsche
Fassung nach der franzésischen Ubertragung. Verein
Gute Schriften. Preis geb. 70 Rp,, kart, Fr. 1.50.

Mit den Chinesischen Novellen bieten die Basler
Guten Schriften ihren Lesern vier Geschichten aus
dem alten China. Obwohl sie sowohl in rdumlicher
als auch zeitlicher Ferne sich abspielen, fiihlen wir
uns von ihrem ewig mznschlichen Gehalt dennoch
warm beriihrt, Wir erleben in ihnen seelische Span-
nungen, wie sie auch uns micht iremd sind. Zweimal
wird das Thema der Liebe angeschlagen. Von den
Chinesinnen heiBt es: sie wissen zu lieben, ist nicht
Liebe die geheiliste Aufgabe jeder Frau? Wenn
einmal ihr Herz entbrannt ist, dann setzen die Chi-
nesinnen alles aufs Spiel, In der schénen Legende
.,Die zerbrochene Laute” kommt eines der wesent-
lichsten Gefithle des Chinesen zum Ausdruck: die
Heiligung der Freundschaft. In der Erzdhlung , Der
alte Gartner” endlich blist ein Wind der schirfsten
Wirklichkeit, aber bei der Losung des Konfliktes
erscheint das Ubersinnliche in ergreifender Weise.



	Bücher

